
Objektbericht�25

Ästhetische und funktionale 

Aussenhaut

�Viel Freiraum für individuelle Wünsche – dies war

die Idee der neuen Überbauung im Zentrum von Pratteln.

Der Innenausbau kann von den künftigen Bewohnerin-

nen und Bewohnern weitgehend selber bestimmt wer-

den. Die Aussenhülle des Wohn- und Geschäftshauses,

in dem sich neben elf Wohnungen auch zwei Läden und

eine Bank befinden, hat nicht nur eine ästhetische Funk-

tion, sondern wurde so konzipiert, dass die laufenden

Energiekosten möglichst tief gehalten werden können.

Die Fassade besteht aus insgesamt rund 1000 m2

Holz/Metallfenstern bzw. Wintergärten und Wandverklei-

dungen – alles aus dem Hause Schweizer. Die ver-

wendeten Faltwände des Systems IS-4000 bestechen

durch einen hervorragenden Isolationswert und eine

absolut wetterfeste und dauerhafte Konstruktion. 

IS-4000 überzeugt auch architektonisch, denn das

System bietet vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten.

Objekt: Überbauung LUV, Pratteln

Konstruktion: Holz/Metall-Fenstersystem Meko, 

Faltwände IS-4000, ESG-Glas

Bauherr: LUV AG, Bubendorf

GU: Gino Chiesa, Bubendorf

Architekt/Fassadenplaner: Architektengemeinschaft Rudolf

Weisskopf Architekt und Sutter Bauleitungen GmbH, Pratteln

Fachplaner: Blattner Ingenieurbüro, Sissach

Fensterbauer: Hasler AG, Therwil

Besonderheiten: Personenschutz im Erdgeschoss. Sicherheits-

gläser WK 2 bzw. WK 3 bei der Bank.

Objekt: Einfamilienhaus Beinwil am See

Konstruktion: Holz/Metallfenster System Homena 666

Bauherr: P. Wassmer und A. Staub, Beinwil am See

Architekt: Hegi Koch Kolb Architekten AG, Wohlen

Fensterbauer: Theo Wernli, Fensterfabrik, Thalheim

Besonderheiten: Hebe-Schieber ohne innere Glasleiste

Glaskubus über dem See

�Moderne Bauweise mit Flachdach und grosse Fensterflächen charakterisieren

das neu erstellte Einfamilienhaus in Beinwil am See. «Der Glaskubus über dem 

Hallwilersee ergab sich aus den bestehenden Rahmenbedingungen: Aussicht und See

im Osten, Abendsonne und Hang im Westen», erklärt Architekt Stefan Hegi von Hegi,

Koch, Kolb Architekten. Indem das Attikageschoss ganz zur Talseite geschoben wurde,

erhalten die oberen Räume eine uneingeschränkte Aussicht und bilden gleichzeitig

eine windgeschützte Dachterrasse. Realisiert wurden die rund 70 m2 Fensterfläche mit

Holz/Metall-Fenstern des Systems Homena 666. Speziell: Die Hebe-Schieber wurden

ohne innere Glasleiste ausgeführt – ein ästhetischer Gewinn im Vergleich zur übli-

cherweise verschraubten inneren Glasleiste. 


